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Tag der offenen Tür im Liechtenstein Institut

Vor rund 25 Jahren zog das Liechtenstein- 
Institut in den damals neu renovierten Pfarr-
stall auf dem Kirchhügel in Bendern ein.  
Das Institut nahm dies zum Anlass, um zu  

einem Tag der offenen Tür einzuladen. Zahl-
reiche Interessierte nutzten die Gelegenheit, 
die Räumlichkeiten zu erkunden und  
mit den Forschenden des Liechtenstein- 

Instituts ins Gespräch zu kommen. Gemein-
devorsteher Johannes Hasler und Direktor 
Christian Frommelt begrüssten das zahl-
reich erschienene Publikum. Bilder: Paul Trummer

Drei staatliche Hilfen 
in drei Grafiken 
Sozialhilfe, Mietbeiträge für Familien und Prämienverbilligung: In 
allen Bereichen gab es im vergangenen Jahr rückläufige Tendenzen.  

Valeska Blank 
 
Für Menschen in Liechtenstein, 
die ohne Geld vom Staat nicht 
mehr über die Runden kom-
men, hat das Land Liechten-
stein drei wichtige Unter- 
stützungsleistungen parat: Die 
wirt schaftliche Sozialhilfe, die 
Mietbeiträge und die Prämien-
verbilligung.  

Letztere macht den gröss-
ten Kostenblock aus: Der Staat 
leistete letztes und vorletztes 

Jahr knapp 11 Millionen Fran-
ken, um die Krankenkassenprä-
mie für einkommensschwache 
Versicherte zu reduzieren. Die 
Beiträge haben seit 2019 einen 
deutlichen Sprung nach oben 
gemacht, sich im vergangenen 
Jahr allerdings wieder leicht 
nach unten bewegt (Grafik un-
ten rechts). 

Im Bereich der wirtschaftli-
chen Sozialhilfe gab der Staat 
2022 rund 6,38 Millionen Fran-
ken aus. Damit fallen die geleis-

teten Beträge auf den tiefsten 
Stand der vergangenen zehn 
Jahre (Grafik oben rechts).  
Zweck der wirtschaftlichen So-
zialhilfe ist es, das soziale Exis-
tenzminimum für die Men-
schen im Land sicherzustellen.  

Die geringsten Kosten ver-
ursachen im Vergleich die Miet-
beiträge für Familien: 1,72 Mil-
lionen Franken fielen 2022 in 
diesem Bereich an – auch das ist 
mit Blick auf die Vorjahre ein 
neuer Tiefststand. 

Wirtschaftliche Sozialhilfe: Weniger Haushalte beziehen weniger Geld

Prämienverbilligung: Kosten haben sich 2022 leicht nach unten entwickeltMietbeiträge für Familien: Anzahl Bezüger fällt auf Zehnjahrestief


